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Inhalt

º Einführung in das Forschungsprojekt Human Asset Rating

º Entwicklung des ĂHuman-Potential-Indexñ

º Vorstellung des Rating-Instruments

º Instrumentenarchitektur und Überblick über die Werttreiberbereiche

º Ergebnisse der Treiberanalyse

º Einfluss des Human Capital Managements auf wirtschaftlichen Unternehmenserfolg 

º Beispielhafte Darstellung signifikanter Werttreiber 

º Einsatz und Ergebnisse des Ratings an teilnehmende Unternehmen 

º Portfolio-Analyse der Treiberbereiche

º Benchmark-Analyse der Einzelindikatoren

º Weitergehende Informationen



HPI Projektbeteiligte: Entwicklung Human Asset Rating 

º Bundesministerium für Arbeit und Soziales

º vertreten durch die Bundesagentur für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin als 

beauftragende Stelle

º psychonomics AG 

º psychonomics Gesamt-Projektsteuerung, Analyse

º Entwicklung des Rating-Instruments in Zusammenarbeit mit Peter Friedrichs (Leiter 

des Human Capital-Clubs Deutschland und der Schweiz, CELIDON 

MANAGEMENTENTWICKLUNG) und Dr. M. Labes 

º Durchführung des Erstratings und Validierung/Eichung des Instruments 

º Beirat

º Wissenschaftlicher Beirat: Prof. Sackmann (Universität der Bundeswehr München, 

Lehrstuhl f. Personal- & Organisationsforschung), Prof. Fischer (Universität Erlangen-

Nürnberg, Lehrstuhl f. Rechnungswesen & Controlling)

º Experten aus Unternehmen: u. a. Allianz Global Investors, Commerzbank AG, 

Douglas Holding AG, Procter & Gamble AG, Sick AG, Sparkassen Rating & 

Risikosysteme

º Experten aus Politik: Ministerialrat A. Horst, Ministerialrat A. Große- Jäger
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Hintergrund des Human-Potential-Index

Hintergrund

Der Human-Potential-Index (HPI) ist ein Rating-Instrument zur Bewertung 

geeigneter Strukturen und Instrumente zur Förderung des 

Humankapitals von Unternehmen. Interessierten Unternehmen ermöglicht 

der HPI eine ganzheitliche Betrachtung ihrer HR-Prozesse und -Strukturen 

auf der Basis eines externen Benchmarks sowie der Überprüfung der 

Wirksamkeit der Instrumente in Bezug auf den wirtschaftlichen 

Unternehmenserfolg.

Entwickelt wurde der HPI im Rahmen des Forschungsprojektes ĂSicherung der 

Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen durch Verbesserung 

qualitativer humanressourcenorientierter Kriterienñ, dass die YouGovPsychonomics

und die CELIDON federführend im Auftrag der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 

Arbeitsmedizin durchgeführt hat.
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Übergeordnetes Ziel und Projekthintergrund

Übergeordnetes Ziel

Berücksichtigung und Förderung humanvermögenorientierter

Faktoren in der Unternehmensführung und -bewertung

Nutzen für Unternehmen

Beweis der 

Unternehmenssolidität 

gegenüber dem Markt 

strategisches 

Steuerungsinstrument 

Benchmark der HR-

Instrumente
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Nutzen für Finanzintermediäre

Verbesserte Markt-

Positionierung 

Instrument zur besseren 

Risikobewertung

Beratungsunterstützung 

von Unternehmen  
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